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Vorwort 
 
Liebe Leiterin, lieber Leiter 
 
Der Vorstand des Turnvereins Herisau möchte dir mit dem vorliegenden Leiterhandbuch 
einen Leitfaden für deine Arbeit in unserem Verein bieten. Darin sind die verschiedenen 
Aspekte unseres Vereinslebens ersichtlich. 
 
Wenn Fragen auftauchen, ist nicht immer klar, an wen sie gerichtet werden und wer sie 
beantworten kann. Schlag doch einfach mal in diesen Unterlagen nach. Falls du keine 
Antwort findest, sind wir froh, wenn du das dem SL meldest, sodass dieses Handbuch ständig 
erweitert und vervollständigt werden kann. 
 
Wir danken dir für deine Arbeit und den Einsatz für unseren Verein ganz herzlich und 
wünschen dir in deiner Leitertätigkeit viel Erfolg und Befriedigung. 
 
 
Mit sportlichen Grüssen  
 
 
Vorstand und SL des Turnvereins Herisau 
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1  Die wichtigsten Termine auf einen Blick  
 

 

Termin Aufgabe 

31. Januar ▪ Einreichen der Anwesenheitskontrolle zuhanden des J+S-Coachs 

28. Februar 
▪ Versand der bereinigten Mitgliederliste an adresse@tvherisau.ch 

(Ein- und Austritte müssen separat aufgeführt sein. 

März 

▪ Einreichen des Formulars „Antrag Leiterentschädigung an den J+S-
Coach bis zur HV 

▪ Besuch der Hauptversammlung 

April ▪  Mithilfe im Getu-Lager und im Gesamtlager in Langenthal 

30. April 
▪ Einreichen der halbjährlichen Planung im Traningshandbuch an den 

J+S-Coach 

15. September 
▪ Einreichen Sport-Toto Anträge mit Quittungen für Materialeinkäufe 

an den Kassier. 

31. Oktober 
▪ Einreichen der halbjährlichen Planung im Traningshandbuch an den 

J+S-Coach 

30. November 

▪ Abrechnung erstellen und vom SL visieren lassen. Einreichen an 
den Kassier (die Formulare sind beim Kassier erhältlich) 

▪ Budget in Zusammenarbeit mit dem SL erstellen 

Kontinuierliche 
Aufgaben 

▪ Neumitglieder nach drei Schnuppertrainings das Beitrittsformular 
ausfüllen lassen. Einreichen an die Finanzverantwortliche des 
Vorstandes. 

▪ Berichte und Bilder für den TV-Spot (Einsendeschluss beachten), 
Facebook und die Medien (in Absprache mit Pressechef 
presse@tvherisau.ch) verfassen. 

▪ Ausschreibungen von Aus- und Weiterbildungen beachten, sich 
anmelden (J+S nur über Coach möglich) und Kurse besuchen. 

 

 

 

 

  

mailto:adresse@tvherisau.ch
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2 Organigramme 

1.1 Vorstand 

 
 

2.1  Sportliche Leitung 

 

3  Leiterpersonen im TV Herisau: Erwartungen 
Unser Verein lebt von der Persönlichkeit, dem Engagement, der Begeisterung und den 
Fähigkeiten der Leiterinnen und Leiter. 
 

3.1  Werte und Grundhaltungen 

Die Tätigkeit der Leiterinnen und Leiter beruht auf den vier Bereichen 
 

Selbskompetenz  (so bin ich) 
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Sozialkompetenz  (so gehe ich mit anderen um) 
 

Fachkompetenz  (das weiss und kann ich) 

 
Unterrichtskompetenz (so gestalte und leite ich meine Trainings) 

 
Diese Bausteine bilden die Grundlage für eine Leitertätigkeit. Alle Bereiche werden auf den 
folgenden Seiten immer wieder angesprochen. 
 
Der TV Herisau wünscht sich Leiterinnen und Leiter,… 
 

• die Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen eindrückliche Erlebnisse im Sport 
ermöglichen 

• die für Spass und Freude Raum lassen 

• die einen respektvollen Umgang mit den Turnenden pflegen 

• die den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen die Einbettung in die Sport-
gemeinschaft erleichtern und so die Bindung an den Sport fördern 

• die ihre Vorbildfunktion akzeptieren und bewusst leben 

• die sich für die Ziele des Vereins einsetzen und den Vorstand unterstützen 
 
Die Zusammenarbeit im Verein beruht auf gegenseitiger Achtung, auf Vertrauen und 
Ehrlichkeit sowie auf Fairness im Umgang mit Regeln. Aus diesem Grund möchten der 
Vorstand und die SL mit allen Leiterinnen und Leitern ein sogenanntes Commitment 
erarbeiten und unterzeichnen: 
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3.2  Leiter – Commitment  

(Quelle: Jugend und Sport) 
 
Ich respektiere die mir anvertrauten Turnenden 

• Ich plane die Trainings und richte sie nach der (gemeinsam diskutierten) Zielsetzung 
meiner Gruppe aus. 

• Ich schaffe eine positive Atmosphäre und achte auf die Bedürfnisse und Emotionen 
der Turnenden. 

• Ich versuche, die individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten aller zu fördern und allen 
Erfolgserlebnisse zu ermöglichen. 

• Ich achte auf die Gesundheit der Einzelnen, die mir wichtiger ist als das 
kompromisslose Anstreben von sportlichen Erfolgen. 

 
Ich setze Grenzen und gebe Orientierungshilfen 

• Ich diskutiere meine Wertvorstellungen und Haltungen mit meiner Gruppe. 
Gemeinsam formulierte oder fremdbestimmte Regeln setzen in unserer Gruppe den 
Rahmen für das Verhalten. 

• Ich setze mich für das Einhalten von Regeln ein und verfolge Grenzüberschreitungen 
konsequent. 

• Ich zeige auch auf, dass Fehler eine Chance fürs Dazulernen sind. 

• Ich stelle mich gegen jede Form von Gewalt. 

• Ich wirke gegen den Gebrauch von Tabak, Alkohol und anderer Rauschmittel in 
unserer Gruppe. 

 
Ich fördere Fairness und Rücksichtnahme 

• Ich fordere und fördere einen respektvollen Umgang in der Gruppe und mit allen an 
unserem Sporttreiben beteiligten Personen. 

• Ich setze mich bei Outdoor-Aktivitäten für den sorgsamen Umgang mit der Natur ein. 

• Ich achte auf Sorgfalt im Umgang mit dem Material. 
 
Ich bin Vorbild 

• Ich wirke vorbildhaft auf meine Kinder/Jugendlichen/Erwachsenen. 

• Ich drücke mit meinem eigenen Verhalten das aus, was ich von meiner Gruppe auch 
verlange. 

• Ich bin mir der Verantwortung für die mir anvertrauten Kinder/Jugendlichen/ 
Erwachsenen bewusst. 
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3.3 Vereinsleben 

Teilnahme an Vereinsanlässen 
1. Sitzungen: Jede Leiterin und jeder Leiter verpflichtet sich, an den einberufenen 

Sitzungen teilzunehmen und die eigene Meinung sowie Ideen einzubringen. 
2. Leiteranlässe: Vorstand und SL organisieren in regelmässigen Abständen 

Leiteranlässe, die ebenfalls zu besuchen sind. 
3. Vereinsanlässe: Die Mithilfe der Leiter ist u.a. erwünscht bei Wettkämpfen, 

Vereinsanlässen etc. 
4. Lager: Das gemeinsame Trainingslager benötigt ein grosses Leitungsteam. Das Lager 

– OK zählt auf die Mithilfe aller Leiterinnen und Leiter 
5. Die Teilnahme an der Hauptversammlung des TV Herisau wird vorausgesetzt. 

 
Zusammenarbeit mit anderen Leitern 
Die riegenübergreifende Zusammenarbeit ist im TV Herisau erwünscht und wird durch die SL 
gefördert. Absprachen sind insbesondere für die Riegenübertritte infolge erreichtem Alter 
oder neuen Interessen, sowie der Mitgliederwerbung nötig. 
 

3.4 Auftritt gegen aussen – einheitliche Vereinsbekleidung 

Ein Riegenauftritt symbolisiert den Gesamtverein. Der Leiter ist dafür besorgt, dass seine 
Riege in der Öffentlichkeit einheitlich auftritt, sich an die Verhaltensregeln des Vereins hält 
und den TVH somit gegen aussen positiv repräsentiert. 
 
Ein wichtiger Punkt ist, dass alle Vereinsmitglieder an Anlässen einheitlich gekleidet sind. Der 
Leiter hat auch darauf zu achten, dass seine Turnenden bei Siegerehrungen immer mit 
einheitlicher Vereinsbekleidung auftreten. 
 
Ebenfalls ist gewünscht, dass der Leiter an den verschiedenen Anlässen für Fotos bemüht ist 
und im direkten Anschluss die Bilder und einen Bericht an Michael Lampart 
(presse@tvherisau.ch) senden – für Medien, TV Spot, TVH-Homepage, Facebook etc. 
 
Die Bekleidung kann bestellt werden unter material@tvherisau.ch 
 
 

  

mailto:presse@tvherisau.ch
mailto:material@tvherisau.ch
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4  Trainingsgestaltung 
„Planung ist nicht alles – aber ohne Planung ist alles nichts.“ 

 
In unserem Verein werden die Trainings, Wettkämpfe, Lager und Leitereinsätze rechtzeitig 
geplant und auf die verfügbaren Ressourcen (Hallen, Wettkampfstätten, Material) 
abgestimmt. Erst eine gute, gemeinsame Planung ermöglicht einen attraktiven Betrieb und 
damit erlebnisreiche Trainings und Wettkämpfe. 
 

4.1 Jahres- / Saisonplanung 

Jede Leitungsperson plant ihre Trainings und Wettkämpfe. Sie verwendet dazu das Trainings-
handbuch ihrer Sportart als Hilfe und Grundlage (Beispiel siehe Anhang). 
Es werden Grobziele formuliert. Eine Absprache mit anderen Leitern ist sinnvoll, denn das 
Arbeiten im Team kann die Arbeit erleichtern. Der SL organisiert in regelmässigen Abständen 
eine Leitersitzung innerhalb seiner Abteilung. 
 
Die Planung muss von allen LeiterInnen halbjährlich zuhanden des J+S- Coachs und des SL-
Chefs eingereicht werden (per 30.4. und 31.10.) Das Führen des Trainingshandbuchs [THB] ist 
auch für die Berechnung der Leiterentschädigung massgebend. 
 

4.2 Trainingsplanung 

Anhand der Jahres- / Saisonplanung erfolgt die Feinplanung der einzelnen Trainings oder 
Einheiten. Es werden Feinziele formuliert. Das Training durchläuft immer die folgenden drei 
Bereiche: 
 

• Einlaufen 

• Hauptteil(e) 

• Abschluss 
 
Jedes Training muss vorbereitet werden, um möglichst abwechslungsreich gestaltet zu sein. 
 

4.3 Leiten von Trainings 

Die Leiterin/der Leiter muss gerne leiten,  seine Leute an- und ernst nehmen und begeistern 
können. 

„Leute zu bilden, heisst nicht ein Gefäss zu füllen, sondern ein Feuer zu entfachen“ 
Aristophanes 

Motivieren durch 

• schaffen von Erfolgserlebnissen 

• sein eigenes Vorbild 

• individuelle Zielsetzungen 
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• übertragen von Verantwortung 

• informieren und orientieren 

• loben, bestätigen, positiv kritisieren 

• „glauben“ an seine Leute 

• respektieren seiner Athleten 
 
Erklären 

• so wenig wie möglich, so viel wie sinnvoll – mit verständlichen Worten und Bildern 

• stufen- und altersgerecht 

• engagiert und eindrücklich 

• kombiniert mit Vorzeigen 

• nicht in den Lärm hinein 
 
Vorzeigen  

• nicht zu viel und zu lange, denn: Übung macht den Meister! 

• das Wesentliche 

• technisch korrekte Bewegungen 

• mehrmals das Gleiche (einmal ist keinmal…) 

• so, dass es alle sehen und hören können 

• wenn möglich auch in Zeitlupe oder im Standbild 
 
Korrigieren 
Grundsatz: Beobachten – Beurteilen - Beraten 

• Nur einen Fehler auf einmal – den Hauptfehler 

• Zeit für das Sammeln von Erfahrungen lassen 

• Sag nicht nur, was falsch ist, sondern zeige vor allem auch, wie man es richtig macht 

• Aufgaben stellen und üben lassen 

• Gib / Lass jedem sein eigenes Bild. Lass auch beschreiben, wie sich die Bewegung 
angefühlt hat 

• Verbale Anweisungen geben und zwingende Situationen schaffen 

• Visuelle Mittel (Reihenbilder, Video, Foto) einsetzen 

• Gegensatzerfahrungen provozieren (links, rechts etc.) 
 
Informieren 
Jedes Riegenmitglied braucht frühzeitige und angemessene Informationen zum Betrieb, zum 
Leiter und zur Gruppe während des ganzen Turnjahres: 

• Adressliste, Telefonliste, E-Mail-Liste 

• Jahres- /Saisonplanung (Daten!) 

• Anmeldungen, Ausschreibungen per Zettel oder E-Mail 
 
Grenzen setzen 

• Jede Gruppe braucht ihre Rituale (Begrüssung, Verabschiedung, Geburtstage etc.) 
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• Geselligkeit, Ausgelassenheit und Spass mit Anlässen ausserhalb des Trainings 
pflegen (Chlausabend, Bräteln, Wanderung, Ausflug) 

• Disziplin schaffen 

• Regeln dienen der Sicherheit und Gesundheit der Sporttreibenden 

• Kein Alkohol und Tabak im Training und an Wettkämpfen 

• Sorge tragen zum Material und den Anlagen 
 

4.4 Umgang mit schwierigen Situationen 

Es ist normal, dass nicht immer alles rund läuft. Schwierigkeiten gehören zum Leben und 
können überall entstehen - auch in einer Trainingsgruppe. Wenn Störungen und Konflikte 
auftreten, ist es wichtig, nicht die Augen davor zu verschliessen, sondern das Gespräch mit 
allen Beteiligten zu suchen. 
 
Vorgehen: 

1. Das Gespräch  mit den einzelnen Beteiligten suchen. Wenn das Problem nicht gelöst 
werden konnte: 

2. Das Problem mit der Gruppe oder dem Umfeld (z.B. Eltern von Kindern) besprechen. 
Noch keine Lösung? 

3. Das Problem mit dem SL besprechen. Noch immer keine Besserung? 
4. SL-Chef oder Präsident einbeziehen 
 

4.5 Notfälle 

1. Ruhe bewahren 
2. Sicherung der Betroffenen 
3. Wenn möglich, Hilfe holen (andere Leiter, Abwart) 
4. Professionelle Hilfe anfordern: Nennung am Telefon: wer, wo, was? 

 

Notruf Sanität 144 
Spital Herisau 071 353 21 11 
Ambulanztransporte Spital Herisau 071 352 52 52 
Rega 1414 
 

Polizei 117 
Polizeiposten Herisau 071 354 57 57 
 

Feuerwehrnotruf (Feuer, Wasser, Chemie, Gas) 118 
Toxikologisches Institut (bei Vergiftungen) 145   

 
Information an die Angehörigen und evtl. den SL 
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4.6 Zusammenarbeit mit Eltern 

Eltern wollen wissen, wem sie ihre Kinder anvertrauen. Daher ist es wichtig, dass sie darüber 
informiert sind, was im Verein läuft. Viele Eltern sind auch gerne bereit, mitzuhelfen. Sie 
stellen für unseren Verein ein grosses Potenzial dar. Ein guter Kontakt zu den Eltern hilft 
auch, wenn Schwierigkeiten auftreten; das Gespräch kann einfacher gesucht werden. 
 

• Infozettel 
Jedes neue Mitglied erhält einen Info-Zettel der Adresse des Leiters, Angaben zum 
Trainingsbetrieb und zum Verein. 

 

• Elternabende durchführen 
Elternabende sind ein geeignetes Mittel, die Eltern rechtzeitig und ausführlich zu 
informieren. 

 

• Trainings für Eltern öffnen 
Ein Einblick in den Trainingsalltag zeigt den Eltern die Erfahrungswelt ihrer Kinder. 
Informierte Eltern verstehen besser, wo und warum Leiter Unterstützung brauchen. 

 

• Eltern als Helfer 
Vereine sind keine Kinderhütedienste. Die Eltern sollen sich daher im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten als Fahrer, Betreuer oder für weitere Unterstützung engagieren. 
Vielleicht findet sich bei den Eltern auch jemand, der eine Aufgabe im Vorstand 
übernehmen könnte oder sich im Leiterteam einsetzen wird. Über Möglichkeiten, 
frühere Leiteranerkennungen wieder zu aktivieren gibt der J+S-Coach gerne Auskunft. 
 

4.7 Stellvertretung 

Wenn ein Leiter länger ausfällt, ist er um eine Stellvertretung bemüht, so dass der 
Trainingsbetrieb gewährleistet ist. 
 

4.8 Hilfsleiter 

Geeignete Jugendliche setzen wir frühzeitig als Hilfsleiter ein und bereiten sie damit auf die 
Ausbildung zum Leiter vor. Das Übertragen von Aufgaben, die an das Alter und die indivi-
duellen Fähigkeiten angepasst sind, stärken das Selbstwertgefühl und das Selbstvertrauen. 
Dies sind ideale Voraussetzungen für die spätere Übernahme von Leiterverantwortung. 
Jugendliche können einzelne Elemente im Training wie das Einlaufen oder die Leitung des 
Schluss-Spiels übernehmen. Jugendliche sollen auch bei der Organisation von Anlässen 
helfen. 
 

4.9 Nachfolgeregelung 

Grundsätzlich ist jeder Leiter selber für die Suche nach einem geeigneten Nachfolger 
verantwortlich. Tritt eine Leiterperson zurück, orientiert sie möglichst frühzeitig den SL, SL-
Chef und den Vorstand. So kann dieser bei der Nachfolgeregelung bei Bedarf unterstützt 
werden. 
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5  Administration 

5.1 Anwesenheitskontrolle (AWK) 

Jede(r)  Riegenverantwortliche führt eine Anwesenheitskontrolle. 
 
a) Riegenleitende mit Kindern im J+S-Alter (5-20 J.): siehe unter Punkt 5.2. 
b) Riegenleitende mit Erwachsenen (ab dem 21. Altersjahr) führen die AWK in einer 

beliebigen Form (Word, Excel, etc.) und übermitteln diese Liste per 31. Januar des 
folgenden Jahres dem Coach, damit dieser den Antrag auf Leiterentschädigung kontrol-
lieren kann. 

 

5.2 Mitgliederlisten (bis Ende Februar) 

Alle Mitgliederlisten der einzelnen Riegen sind bereinigt, allfällige Ein-/Austritte an die 
Kassierstelle und den Adresschef gemeldet (adresse@tvherisau.ch). Bitte Ein- und Austritte 
separat aufführen. 
Ein Austritt muss schriftlich eingereicht werden und kann nur auf Ende des Vereinsjahres 
erfolgen. 
Neue Mitglieder werden nach 3 x Schnuppertraining mit dem Beitrittsformular (siehe 
Anhang) erfasst und an die Kassierstelle weitergereicht. 
 

5.3 Sport-Toto (bis 15. September) 

Alle Quittungen für Materialeinkäufe (Bälle usw.) müssen dem Kassier bis zum 15. 
September vorliegen, damit der Antrag für den Sport-Toto-Beitrag eingereicht werden kann. 
 

5.4 Abrechnungen (bis 30. November) 

Alle Abrechnungen des vergangenen Jahres werden erstellt und visiert. Es werden nur 
Abrechnungen mit Quittungen akzeptiert. Entsprechende Abrechnungsformulare (siehe An-
hang) können beim Finanzverantwortlichen bezogen werden. 
 

5.5 Budget (bis 30. November) 

Jeder Riegenleiter macht sich Gedanken über die Ausgaben und Investitionen im nächsten 
Jahr und bespricht dies mit dem SL. Dieser reicht das Budget seiner Riegen dem Kassier ein, 
damit ein Vereins-Budget erstellt werden kann. 
Reicht der Leiter oder der SL  kein Budget ein, wird aufgrund der Vorjahreszahlen ein Budget 
erstellt. 
 

mailto:adresse@tvherisau.ch
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5.6 Berichte 

Für den TV-Spot, das vereinsinterne Info-Magazin und die Medien sind immer wieder 
Berichte erwünscht. Das Schreiben kann auch an Riegenmitglieder delegiert werden. Ebenso 
ist jede Riege für einen Jahresbericht verantwortlich. 
Berichte für die Tagespresse (zumindest betreffend dem Gesamtverein) sind mit dem Presse-
Chef abzusprechen und zu koordinieren. 
 

5.7 Schlüssel 

Jeder Leiter haftet für seinen Hallen-/ Anlagenschlüssel. 
Ebnet:   Übergabe an einen Nachfolger mit Meldung an das Kassieramt 
Andere Hallen: via Abwart 
Sportzentrum: via Brigitte Steiner, Sportzentrum Herisau 

 

 

6 Jugend und Sport 

6.1 Trainingshandbuch (THB) 

Alle LeiterInnen führen ein Trainingshandbuch. Die Trainings sollen halbjährlich per 30.4. 
und 31.10. im Voraus geplant werden. Dies wird durch den J+S-Coach kontrolliert. 
Leitende von KIDS-Kursen müssen das THB vor Beginn des Kurses per Mail dem Kant. Amt 
für J+S zur Bewilligung vorlegen. 
 
Dem SL und dem J+S-Coach ist jederzeit Einsicht zu gewähren. Die Aufbewahrungspflicht 
beträgt gemäss J+S-Weisung 3 Jahre. Das Führen des THB ist auch für die Berechnung der 
Leiterentschädigung massgebend. 
 
Das Trainingshandbuch und auch eine Vorlage zur manuellen Erfassung der Anwesenheits-
liste können auf www.jugendundsport.ch/sportart/download heruntergeladen werden. 
 

6.2 Anwesenheitskontrolle (AWK) 

Riegenleitende mit Kindern im J+S-Alter (5-20 J.) führen die AWK in der Sportdatenbank 
unter www.jugendundsport.ch (Leitfaden zur Anwendung siehe unten). Die AWK muss bis 
zum Kursende vollständig nachgeführt werden. 
 

6.3 Leitfaden zur AWK in der J+S Sport-Datenbank 

• Mit  https://www.sportdb.ch wird die J+S-Datenbank aufgestartet. 

http://www.jugendundsport.ch/sportart/download
http://www.jugendundsport.ch/
https://www.sportdb.ch/extranet/start.do
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• Ihr habt vom J+S-Amt Euren Benutzernamen (js-xxxxxx) und einen Code erhalten. 

Diesen Code müsst Ihr beim erstmaligen Zugriff ändern, d.h. ein eigenes Passwort 

eingeben. 

• Alle farbig geschriebenen Bereiche sind für euch Leiter zugänglich. 

• Die Daten zum laufenden Kurs werden vorgängig vom J+S-Coach eingetragen. 

   

• Anwesenheitskontrolle führen: Euer Kurs wird aufgelistet 

• Kurs auswählen: die AWK wird geöffnet 
 
Die Teilnehmer müssen eingefügt werden (auch Kinder, die nicht im J+S-Alter sind): 
 

• Feld „Teilnehmer“ anklicken 

• Feld „Teilnehmerliste importieren“ anklicken  

• CSV-Dokumentvorlage anklicken und herunterladen.  

• Alle Eure Teilnehmer-Daten eingeben und speichern 

• Feld „CSV-File“ hochladen, alle Teilnehmer erscheinen  

• Feld „Teilnehmer hinzufügen“ anklicken, die Teilnehmer sind nun in Eurem Kurs 
aufgelistet 
 

Allfällige weitere Leiter müssen hinzugefügt werden (auch Leiter, die keine J+S-
Anerkennung haben): 

• Feld „Leiter“ anklicken 

• Feld „Leiterliste meiner Organisation“ anklicken (es werden alle Leiter, die bereits in 
einem Kurs aufgeführt waren, aufgelistet). 

• Eure Leiter anklicken. 

• Feld „Leiter hinzufügen“ anklicken, der Leiter wird in Eurem Kurs aufgelistet. 
 

Neue Teilnehmer oder Leiter, die noch nie in einem Kurs registriert waren (im 
laufenden Kurs): 

• Feld „Teilnehmende suchen“ oder „Leiter suchen“ anklicken 

• Name und Vorname des neuen Teilnehmers eingeben 

• Wenn „nichts zum Einfügen gefunden“ erscheint, Feld „Person erfassen“ anklicken 

• Alle Daten der Person eingeben, die mit einem * bezeichnet sind 

• Feld „Person erfassen“ anklicken. Der Teilnehmer ist erfasst, muss jetzt noch mit 
obigem Vorgehen in Euren Kurs eingefügt werden. 

• CSV-Datei ebenfalls laufend aktualisieren. 

• Für neue Leiter gilt dasselbe Vorgehen wie für neue Teilnehmer. 
 

Anwesenheitskontrolle führen: 

• Feld „Anwesenheitskontrolle“ anklicken 

• Eure Lektionen werden vom J+S-Coach so angemeldet, wie Ihr normalerweise das 
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Jahr hindurch trainiert. Im obersten Kästchen ist die Länge Eurer Lektionen 
angegeben, also „T60“ oder“ T90“. Ihr könnt dies mit Hilfe des Scroll-Kästchens 
ändern. 

• WetSLämpfe: im selben Kästchen könnt Ihr „WK“ auswählen. Vergesst das Turnfest 
nicht. 

• Lager: ebenfalls im selben Kästchen könnt Ihr Trainingswochenenden oder Lager „LT“ 
auswählen. 

• Nun könnt Ihr die Teilnehmer anklicken, die in den jeweiligen Lektionen anwesend 
waren. Nach jedem Training unbedingt „Speichern“ wählen. Empfehlenswert ist, die 
AWK mindestens monatlich zu erledigen, damit keine WetSLämpfe und 
Sondertrainings vergessen gehen. Denkt daran: für jede Lektion erhalten wir Geld. 

• Wenn das Training ausfällt (Ferien usw.), klickt das rote Kreuz an und wählt „Aktivität 
löschen“. Sonst habt Ihr zu viele Wochen mit zu wenig Trainings. 

 

7 Aus- /Weiterbildung 
Der TV Herisau strebt eine möglichst hohe Ausbildungs-Qualität bei den LeiterInnen an. Alle 
müssen sich aus- und weiterbilden, um am Ball zu bleiben. Neuerungen in der Sportart oder 
bei den Regeln müssen aufgenommen und verfolgt werden. Ein Kurs kann wieder neue 
Impulse und Ideen vermitteln und verbessert so auch die Motivation der Leitenden. 
Es gibt vor allem auf kantonaler Ebene Angebote für Hilfsleiter. Wenn das 18. Altersjahr 
erreicht ist, wird der Besuch eines J+S- Leiterkurses angestrebt. Der J+S-Coach steht für 
Fragen immer gerne zur Verfügung. 
 

7.1 Ausschreibungen 

Verbands - Ausschreibungen werden vom SL oder J+S – Coach weitergeleitet und 
angemeldet. Die Kurskosten werden vom Verein übernommen. 
 

a) Kantonale Kurse für alle Riegen und Stufen  www.app-tv.ch 
b) Nationale Kurse für alle Riegen und Stufen  www.stv-fsg.ch 

www.swissolympic.ch 
c) Erwachsenensport     www.baspo.ch 
d) Jugend und Sport     www.jugendundsport.ch 

coach@tvherisau.ch 
e) Geräteturnen      Siehe oben STV / ATV 
f) Leichtathletik      www.swiss-athletics.ch 
g) Handball      www.handball.ch 
h) Faustball      www.faustball.ch 
i) Volleyball      www.volleyball.ch 

 

http://www.app-tv.ch/
http://www.stv-fsg.ch/
http://www.swissolympic.ch/
http://www.baspo.ch/
http://www.jugendundsport.ch/
mailto:coach@tvherisau.ch
http://www.swiss-athletics.ch/
http://www.handball.ch/
http://www.faustball.ch/
http://www.volleyball.ch/
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Zwingend müssen kontinuierlich Leiter oder Personen aus dem Umfeld motiviert werden, 
die Kampfrichter – Ausbildung für die entsprechende Sportart zu machen. Die 
Verantwortung dafür liegt bei den SL aber auch bei allen Leiterinnen und Leitern. 
 
Wer einen Ausbildungskurs in Angriff nimmt, hat Anspruch auf Jugendurlaub und /oder 
Erwerbsausfallentschädigung. 
 

7.2 Jugendurlaub 

Lernende sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bis zum vollendeten 30. Altersjahr, 
die ehrenamtlich in einer kulturellen oder sozialen Institution in der Jugendarbeit tätig sind, 
können gemäss Obligationenrecht (OR Art 329e) Jugendurlaub beziehen.  
 
Jugendurlaub gibt es für maximal 5 Arbeitstage pro Jahr. Er kann auch tage- und 
halbtageweise bezogen werden. Der Urlaub ist unbezahlt.  
Der Jugendurlaub kann für unentgeltliche leitende, betreuende oder beratende Tätigkeit in 
der ausserschulischen Jugendarbeit und für die dafür notwendigen Aus- und 
Weiterbildungen bewilligt werden.  
 
Leitende Tätigkeit  
Zu einer leitenden Tätigkeit gehört beispielsweise:  

• Durchführung, Vorbereitung und Organisation von Gruppenveranstaltungen, 
Diskussionsabenden, Wochenendaktivitäten, Lagern und Kursen  

• Leiten einer Lager- und Kursgruppe  
 
Betreuende Tätigkeit  
Unter eine betreuende Tätigkeit fällt zum Beispiel:  

• Verantwortung für eine Lagerküche  

• Betreuung einer Behinderten-Gruppe oder Animation in Jugendtreffs  
 
Beratende Tätigkeit  
Dazu gehören unter anderem  

• Tätigkeit als J+S-Experte  

• Tätigkeit als Fachexperte, Ausbildner, Instruktor  
 
Aus- und Weiterbildung  
Wer an Kursen, Modulen, Seminaren, Tagungen oder Workshops teilnehmen will, darf den 
Jugendurlaub beziehen.  
 
Vorgehen  
Wer einen Urlaub beziehen will, muss diesen spätestens 2 Monate im Voraus beim 
Arbeitgeber anmelden. Auf Verlangen muss eine Bestätigung der Trägerorganisation des 
Anlasses (z.B. der kantonalen Amtsstelle J+S) vorgelegt werden.  
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Weiterführende Informationen, sowie Merkblatt und Bestätigungsformular zum Jugend-
urlaub unter www.jugendurlaub.ch 

7.3 Erwerbsausfallentschädigung (EO) bei J+S- Ausbildungs-Kursen 

Anspruch auf die EO haben alle Teilnehmenden von Kursen, nicht aber die Kursleitung. Die 
Dauer muss mindestens 6 Stunden pro Tag umfassen. Alle Weisungen und Wegleitungen 
sind abrufbar unter www.sozialversicherungen.admin.ch   
 
Abgabe der EO-Karte 
Die EO-Karte werden den Teilnehmenden nur mit korrekter Versicherungsnummer nach 
Kursabschluss durch den Organisator gestempelt und handschriftlich signiert einmalig ausge-
händigt. 
 
Geltendmachung der EO – oder „wohin damit?“ 
Nach dem Erhalt der EO-Karte müssen die verlangten persönlichen Angaben ausgefüllt 
werden. 

Erwerbstätige    EO-Karte an den Arbeitgeber weiterleiten 
Schüler, Studenten, Hausfrauen  EO-Karte an die Ausgleichskasse des Wohn-

kantons weiterleiten 
  
Höhe und Auszahlung der EO 
Erwerbstätige erhalten in der Regel ca. 80% des durchschnittlichen Einkommens vor dem 
Kurs, zuzüglich Kinderzulage, max. aber Fr. 245.- pro Tag. 
 
Nichterwerbstätige erhalten mind. Fr. 62.- pro Tag. 
 
Die Auszahlung erfolgt durch die AHV-Ausgleichskasse und zwar an den Arbeitgeber, wenn 
dieser dem Kursteilnehmer den Lohn auch während des Kurses zahlt. Dies gilt auch für die in 
der Freizeit besuchten Kurse. Dem Arbeitgeber ist es aber freigestellt, die EO-Entschädigung 
teilweise oder vollständig zukommen zu lassen. Es ist empfehlenswert, die Situation mit dem 
Arbeitgeber vor einem Kursbesuch zu klären. 
In allen anderen Fällen wird die EO-Entschädigung direkt an die Teilnehmenden ausbezahlt.  
 
Informationen 
Der J+S-Coach steht für Fragen zur Verfügung, ebenso das kantonale Amt für J+S, sowie die 
AHV-Stelle des Kantons. 
www.admin.ch 
www.jugendundsport.ch 
  

http://www.jugendurlaub.ch/
http://www.sozialversicherungen.admin.ch/
http://www.admin.ch/
http://www.jugendundsport.ch/
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8 Mitgliederbeitrag 
Grundsätzlich sind alle Leiterinnen und Leiter im TV Herisau auch Mitglied im Verein und 
müssen als solche den ordentlichen Mitgliederbeitrag entrichten. 
 
Gründe dafür sind Verbands- und Versicherungsabgaben, sowie weitere Kosten, die der 
Verein durch seine Mitglieder decken muss. Ausserdem haben Leiter wie auch Mitglieder die 
Möglichkeit, für immer denselben Mitgliederbeitrag beliebig viele Trainings selber zu 
besuchen. 
 

9 Leiterentschädigung 
Alle Leiterinnen und Leiter haben Anspruch auf eine Leiterentschädigung. Sie beantragen 
diese mit dem Formular „Antrag Leiterentschädigung“ (siehe Anhang) beim J+S-Coach bis zur 
nächsten Hauptversammlung. 
Für die Berechnung der Leiterentschädigung sind die Anzahl Trainings, Führung des 
Trainingshandbuches, Ausbildungsstand bzw. J+S-Anerkennung massgebend. 
Wird bis zur Hauptversammlung keine Leiterentschädigung beantragt, entfällt diese. 
 
Die Leiterentschädigung besteht aus zwei Teilen: 
 

a) Sockelbeitrag 
Der Sockelbeitrag wird je nach Anzahl in einem Jahr geleiteter Trainings prozentual 
ausbezahlt.  
 
1 – 5 Lektionen  = 10 % des Sockelbeitrags 
6 – 15 Lektionen  = 30 % des Sockelbeitrags 
16 - 25 Lektionen  = 60 % des Sockelbeitrags 
26 – 40 Lektionen  = ganzer Sockelbeitrag 

 
b) Punktesystem 

Der zweite Teil der Leiterentschädigung berechnet sich mittels der Anzahl geleiteter 
Trainings multipliziert mit Punkten. Diese Punkte können von den Leiterpersonen zu 
ihren Gunsten vergrössert werden. 

 
Werden vom Leiter detailliertere Angaben zur Berechnung der Entschädigung gewünscht, 
kann der J+S-Coach kontaktiert werden. 
 
Spesen werden grundsätzlich nicht vergütet und sind mit der Leiterentschädigung 
abgedeckt. 
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10  Anhänge 
 

Anhang 1  Adressliste Funktionäre und Trainerstab 

Anhang 2  Trainingshandbuch [THB] 

Anhang 3  Beitrittsformular 

Anhang 4  Antrag Leiterentschädigung 
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